
Art. 38 Grundrechte und Grundpflichten der Bürger

Artikel 38
(1) Ehe, Familie und Mutterschaft stehen unter dem besonderen Schutz des 

Staates.
Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das Recht auf 

Achtung, Schutz und Förderung seiner Ehe und Familie.
(2) Dieses Recht wird durch die Gleichberechtigung von Mann und Frau in 

Ehe und Familie, durch die gesellschaftliche und staatliche Unterstützung der 
Bürger bei der Festigung und Entwicklung ihrer Ehe und Familie gewährleistet. 
Kinderreichen Familien, alleinstehenden Müttern und Vätern gilt die Fürsorge 
und Unterstützung des sozialistischen Staates durch besondere Maßnahmen.

(3) Mutter und Kind genießen den besonderen Schutz des sozialistischen 
Staates. Schwangerschaftsurlaub, spezielle medizinische Betreuung, materielle 
und finanzielle Unterstützung bei Geburten und Kindergeld werden gewährt.

(4) Es ist das Recht und die vornehmste Pflicht der Eitern, ihre Kinder zu ge
sunden und lebensfrohen, tüchtigen und allseitig gebildeten Menschen, zu 
staatsbewußten Bürgern zu erziehen. Die Eltern haben Anspruch auf ein enges 
und vertrauensvolles Zusammenwirken mit den gesellschaftlichen und staatli
chen Erziehungs- und Bildungseinrichtungen.

Übersicht
I. Schutz von Ehe, Familie und Mutterschaft

1. Vorgeschichte
2. Charakter und Inhalt
3. Familie
4. Ehe
5. Außereheliches Kind

II. Garantien des Rechts auf Achtung, Schutz und Förderung von Ehe und Familie
1. Fehlen des Hinweises auf das sozialistische Familienrecht
2. Gleichberechtigung in der Ehe
3. Gesellschaftliche und staatliche Unterstützung für Ehe und Familie
4. Unterstützung kinderreicher Familien
5. Mutterschutz
6. Schutz durch Strafrechtsnormen

III. Recht und Pflicht der Eltern auf Erziehung ihrer Kinder
1. Charakter und Inhalt des Rechts
2. Pflicht zur Erziehung der Kinder
3. Zusammenwirken mit gesellschaftlichen und staatlichen Organen
4. Jugendhilfe
5. Entzug des Erziehungsrechts
6. Strafrechtliche Sanktionen
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